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Sie trägt das Herz in der Stimme und
spricht mit dem Gesicht. Martina 

Lucic kann man nicht nur zuhören, ihr 
muss man beim Sprechen zusehen. Sie 
hat viel zu berichten aus der langen Zeit, 
seit der sie für die Kleine Bühne Schaff-
hausen spielt. Auch im Stück «Einer flog
über das Kuckucksnest» spielt sie mit.

Was war Ihre erste Rolle in einem 
 Theaterstück
Martina Lucic: Ich war ein Chinese bei 
«Jim Knopf», sieben Jahre alt und sehr 
stolz. Dabei bin ich eigentlich nur ein 
paar Mal über die Bühne gelaufen. Es war 
aber ein riesengrosses Erlebnis für mich, 
an das ich mich sehr gut erinnern kann.

Sie spielen schon lange Theater – haben Sie 
noch einen Überblick über die Rollen, die 
Sie gespielt haben? Wie viele waren es?
Lucic: Am Versuch, mich an alle zu er-
innern, bin ich gescheitert… Ich musste  
nachschauen: Es waren etwas über 
20 Theater stücke, teilweise mit mehreren 
Rollen pro Stück.

Welche mochten Sie am besten, welche am 
wenigsten?
Lucic: Es gibt keine Rolle, die ich nicht 
mochte. Am meisten geprägt hat mich 
auf jeden Fall die allererste Rolle im Stück 
«Jim Knopf». Ansonsten sind es eher die 
ganze Produktion und die Gruppe, die 
mich begeistern, nicht allein meine Rolle.

Welches ist die grösste Panne, die Sie in 
 einer Aufführung umschiffen musste
Lucic: Etwas wirklich Grauenhaftes ist 
mir zum Glück noch nie passiert. Ich 
hatte schon kurze Blackouts, das ist 
kaum auszuhalten. Einmal hatte ich eine 
Magen -Darm-Grippe, die auf der Bühne 
wie durch Zauberhand verschwand und 
neben der Bühne dafür umso heftiger
wieder erschien.

Wie bereiten Sie sich auf eine Rolle vor?
Lucic: Ehrlich gesagt mache ich das 
nicht sehr bewusst und nicht alleine. 
Ich brauche  Regie und Proben mit dem 
Ensemble, um mich in meiner Rolle zu 
finde  . Wenn ich den Text kann, ist es 
mir möglich, mich auf das Spielen zu kon-
zentrieren. Vieles kommt aus dem Bauch 
heraus und irgendwann fühlt es sich rich-
tig an. Ich liebe dieses Gefühl, wenn alles, 
was ich mache, echt ist, auch wenn es oft
ziemlich spät kommt.

Was war die grösste Herausforderung?
Lucic: Bei Peter Pan spielte ich den Hund. 
Ich hatte ein Fellkostüm mit Handschu-
hen und Maske an. Mein Sichtfeld und 
meine Fingerfertigkeiten waren dadurch 
eingeschränkt. Ich habe die Kinder in 
 einer Szene zu Bett gebracht und zuge-
deckt. Gleichzeitig musste ich sie mit 
Karabinern an der Seilvorrichtung be-
festigen, damit sie in der nächsten Szene 
flie en konnten. Ich habe jeweils Blut 

geschwitzt! Zum Glück hat es immer ge-
klappt und die Karabiner jeweils gehalten.

Im Stück «Einer flog über das Kuckucks-
nest» bringen Sie als leichte Dame die 
Aus senwelt in die Anstalt. Was macht Ihre 
Rolle  diesmal aus?
Lucic: Ich bringe Farbe und Leben in den 
bedrückenden Psychiatriealltag.

Warum darf man das Stück «Einer flog
über das Kuckucksnest» nicht verpassen?
Lucic: Weil es mitten ins Herz geht und 
zum Nachdenken anregt. Weil das Them   
Macht sehr aktuell ist. Weil man trotz al-
ler Tragik auch schmunzeln kann. Weil 
wir eine starke Truppe sind und uns riesig 
auf die Zuschauer freuen.

«Einer flog über das Kuckucksnest», Kleine 
Bühne Schaffhausen, Aufführungen am 10., 
11., 23. und 24. September im Stadttheater 
Schaffhausen, Tickets unter 052 625 05 55 
oder auf www.stadttheater-sh.ch erhältlich.

Die Wandelbare: Hexe, Hund, Polizistin, Ronja …
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Beringen. Letzte Woche präsentierte der 
«Schaffhause Bock» die Gewinner des 
Gartenwettbewerbs in den Sparten Gar-
ten und Balkon/Terrasse. Nun hat auch 
das Publikum entschieden: Bis am letz-
ten Freitag um 12 Uhr mittags drück-
ten auf Facebook bei Susanne D’Ascanios 
Garten 124 Personen «Gefällt mir». 

 Damit gewinnt die Feuerthalerin den 
ersten Preis, einen Gutschein im Wert 
von 100 Franken für das Garten-Center 
Hauenstein in Rafz. Preise haben auch 
Eunice und Tobias Meiller aus Schaffh -
sen (84 Klicks) sowie Herta Brunner aus 
Stetten (52 Klicks) gewonnen. Wir wün-
schen viel Spass mit den Preisen! (rap.)

Publikum hat sich entschieden
Susanne D’Ascanio aus Feuerthalen hat beim Publikumspreis den ersten Platz geholt.

Martina Lucic und Cris Persi «Einer flog
über das Kuckucksnest». Bild: zVg.
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Liebe Schaffhauser Analog TV 
Kunden!
Im September stellen wir auf Digital TV Free um.

Neu sind für Sie 80 digitale Sender (54 in HD) 
ohne Aufpreis verfügbar.

Sollten Sie keinen geeigneten Fernseher nutzen, 
stellen wir Ihnen kostenlos eine Empfangsbox zur Verfügung.

Lassen Sie sich im sasag Shop 
an der Oberstadt 6 beraten!

Weitere Informationen: 
www.sasag.ch 

Support Hotline: 052 633 01 77




